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AusdemHathause.DerGemeinderathältinderKemmendenWochegemeineösterreichischeViehverwertungs-Gesellschaft".Die
stehenbisjetzt2Geschäftsstücke,darunterderRechenschafts=Abgrenzungzufinden,welcheBetriebeaufreinkommunalerGrund¬
berichtfürdasJahr1913undderVoranschlagfürdasJahr1913lagezuführensindundfürwelchediegemischteUnternehmungs¬

VerstaalichungderVereinsrealschuleim12 .Bezirk,dieRahmen¬Betriebs¬

rungzwischenderGemeindeWienundder . - ö.Handels-undHeftes.
Gewerbekammer ,betreffs Schaffungeinerhandelspolitischen
Kommissionpflegen,welcherGegenstandebenfallsdemGemeinde¬
rateindernächstenSitzungvorgelegtwerdensoll .DieWahl
von36MitgliedernindieseKommissionstehtbereitsaufder
TagesordnungderFreitagsitzung.: DerBürgerklubtrittam
DonnerstagnachmittagszueinerSitzungzusammen.Fernerhat
derBürgermeisterdieObmännerallerParteiendesGemeinderates
zueinerKonferenzeinberufen.- DieneugewähdtenBezirksver¬
tretungenRudolfsheimundDöblingwerdensichamSamstag,den
29 .. M.10Uhrvormittagskonstituieren.IndieserSitzung
wirddieWahldesBezirksvorstehersundBezirksvorsteher-Stell¬
vertretersvorgenommenwerden.DurchdenToddesAbgeordneten
kaiserlichenRatesSchadekist dieStelledesBezirksvorstehers
imBezirkeMariahilferledigt.DieWahlwirdMontag,den31.

. M.10Uhrvormittagsvorgenommenwerden.

denbehandeltderOberkommissärdesWienerMagistratesDr .Nübel
in derletzterschienenenNummerderösterreichischenStädte-¬
Zeitungin einemlängerenArtikel -Indemselbenwirddargelegt,
daßderreinkommunaleBetriebhichtimmergleichrationell
gestaltetwerdenkönnewiederprivate.DerkommunaleBetrieb
ferfolgewegender der GemeindeauferlegtenRücksichtenoft
andereInteressenalsdesderhöchstenWirtschaftlichkeit.Währ
rendderprivateBetriebzuwenigaufdiesozialpolitischen
MomenteRücksichtnehme,drohederöffentlichenUnternehmung
wiederdieGefahr,daßsozialenundpolitischenRücksichten
aller Unternehmer-Erfolggeopfert ,werdenmüsse .IndemArti¬
kelwirdauchbemerkt,daßinWienbereitsAnfängedieserge¬

zu

mischtenwirtsehaftlichenUnternehmungen/verzeichnensindund

zwardieGroßschlächterei- .G.unddieimletztenUebereinkom¬
menzwischenderGemeindeundderRegierungvorgesehene„All¬

amFreitag,den28.. M.eineSitzungab.AufderTagesordnungallerdingsspärlicheLiteraturaufdiesemGebietesuchtdie

derZentralsparkassaderGemeindeWien,ErrichtungeinesneuenformAnwenandungzufindenhat.DiegenannteNummerderOester-¬
großenstädtischenBadesim10 .Bezirk,derBerichtüberdiereichischenStädte-ZeitungbringtfernereinenaktuellenArtikelvonDr .KarlAspergerüberdieFrageobdieGemeindefürSchä¬
fahrodnungderstädtischenStraßenbahnenfürdas/Jahr1913/14,den,infolgeVersehensundVergehensihrerBeamtenundAngestell-¬
ErrichtungeinesLuft-undSonnenbadesimneuenstädtischentenhaftetuderobdiesedenSchadenzuersetzenhaben.Schuldi-¬
Badim17Bezirk,Subventionen,Bauangelegenheiten,darunterrektorEmanuelBayrlieferteeinenbemerkenswertenKkfikalAufsatz
einSchulbauim10.Bezirk/ampfgasse,etz .- DerStadtrat,überdieKoch-undHaushaltungskurseanWienerBürgerschulen.-¬
welcheramDonnerstagundFreitagY10UhrvormittagszuSi=EineAnzahlvonOberstgerichtlichenEnscheidungenundMitteilungen
tzungenzusammentritt,wirddieVorberatungüberdieVereinba=vonverschiedenenStädtenvervollständigendenreichenInhaltdes

DieWünschederBeamtenderFrivatunternehmungenderGemeinde.
GesternFreitagfandunterdemVorsitzedesVizebürgermeisters
HoßeineSitzungdesvomBürgerklubzumStudiumderWünscheder
BeamtenschaftderwirtschaftlichenUnternehmungenderGemeinde
WieneingesetztenKomiteesstatt .AnderBesprechungnahmen
teil :DieGemeinderäteAngeli,Benda,Oberleuthner,Schwer,
undVaugoin,ObermagistratsratDr.Weiß,DirektorMenzelvom
städtischenGaswerkundDirektorSauervomstädt.Elektrizi¬
tätswerk.NacheingehenderlängererDebatte,anwelcheralle
TeilnehmerderBesprechungzumWortegelangtenwurdezunächst
dieFragedesDefinitivumsineingehenderWeisebesprochen.
ImVerlaufederDebatteergabsich ,daßdieAnträgewegenVer¬
leihungdesDefinitivumsandieBeamtenschaftuntrennbarmit
derLösungderanderendieBeamtenschaftbetreffendenFragen
zusammenhänge.EswurdedeshalbüherVorschlagderGemeinderäte

DiemischtewirtschaftlicheUnternehmung.DieseneuesteFormBendaundSchwerdereinstimmigeBeschlußgefaßt,denBürger¬desBetriebesvonwirtschaftlichenUnternehmungenderGemein-meisterzuersuchen,dieFragedesDefinitivumsmitdenanderen
BeamtenfragenuntereinemdemKomiteezurBeratungundBeschluß¬
fassungzuüberweisen.

ZentralsparkassaderGemeindeWien.InderletztenStadtrats-¬
SitzungberichteteVizebürgermeisterDr.PorzerüberdenRechen¬
schaftsberichtderZentralsparkassaderGemeindeWienfürdas
Jahr1912unddenVoranschlagfürdasJahr1913.DemBerichte
entnehmenwirnachstehendeAusführungen:

In AnbetrachtderabnormenVerhältnisse ,die währenddes
größtenTeilesdesvergangenenJahresdenGeldmarktbeherrschten,
kanndieEntwicklungderZentralsparkasseimJahre1912mitRecht
alseinevollbefriedigendebezeichnetwerden.DerEinlagenstand
hatsichvon142,217310,21Kauf157,056.430,36K,dieZahlder

imUmlaufbefindbichenEinlagebüchervon101.913auf122.745
gehoben.DasGesamtrevirementist von374,281. 402,16Kauf
448,645.332,94Kgestiegen.ZuBeginndesMonatesFebruar
1912erreichtederEinlagenstandderAnstaltdieSummevon
150,000. 000K .MitGenehmigungderhohen. k .Regierungwurde
dieserMarksteinin derEntwicklungderZentralsparkassezum
Anlaßgenemmen,um150WaisenkindermitSpareinlagenvonje
100Kzu beteilen .Diepolitischen undwirtschaftlichenVer¬
hältnissedesabgelaufenenJahres,dieeinstarkesKreditbedürf¬
nisderIndustrieimGefolgehatten ,warendenSparkassennicht
günstigundbrachtenes mit sich ,daßdas Sparkapitalvielfach
anderweitigin Anspruchgenommenwurde .DiesenVerhältnissen ,
zu denennochdie allgemeineTeuerungundspäter dieKriegs¬
furchthinzutraten ,entsprangenauchdie namhaftenRückzahlun¬
gen ,welchedasJahr1912denSparkassenauferlegte.Obwohlan¬
gesichtsdieserUmstände,diesichgegenEndedesJahresbeson¬
dersfühlbarmachten,eineErhöhungdesZinsfußesfürSpareinla¬
gen undHypothekar- Darlehenbegreiflich undnaheliegendgewesen
wäre ,habensich KuratoriumundAusschußder Anstaltnacheinge¬den

henderPrüfungderdurcheinesolcheMaßregelzugewärtigen/Fol¬
gen ,die vornahmlichin einer neuerlichenErhöhungderMietzinse
zumAusdruckgekommenwären,imEinvernehmenmitdenKommunal¬
sparkassendennochveranlaßtgesehen ,den4 prozentigenZinsfuß
für Spareinlagen und den seit Mitte des Jahres bestehenden42
prozentigenZinsfußfür neuzu gewährendeHypothekar-Darlehen
beizuhalten.WährenddesganzenJahresherrschteeinelebhafte
NachfragenachHypothekardarlehen ,der infolge der obenangedeu¬
tetenVerhältniesenurteilweiseentsprochenwerdenkonnte.
TrotzdemhatdieZentralsparkasseeinenBetragvonmehrals
14MillionenKronendiesemZweckegewidmet,wobeiinsbesondere
solcheAnsuchenBerücksichtigungfanden,welcheHäusermit
kleinen Wohnungenbetrafen .Ueberdieshat das Kuratoriumin
der abgelaufenenBerichtsperiodeumfangreicheKreditefürBau¬
tenvon .gemeinnützigenWohnungsgenossenschaftenimSinnedes
Gesetzesvom22 .Dezember1910 ,bewilligt ,die imJahre1913
zurZuzählunggelangenwerden .DerausöffentlichenDarlehen
rückfließendeBetragvonzirka7,3MillionenKronenkonntezum
FeildemHypothekargeschäftezugeführtwerden.DieVeranlagung
derAnstaltsmittelergabmitAußerachtslassungderdurchden
TiefstandderAnlagewertehervorgerufenenbuchmäßigenWertver¬
minderungenan den eigenenEffekten einenGebarungsüberschuß
von653. 757,76K .Bei steter Bedachtnahmeauf dieZahlungsbe¬
reitschaftderAnstalt ,dieihreGrößeundihrFilialnetzerfor¬
dern ,mußteangesichtsderherrschendenkrisenhaftenVerhältnis¬
se einnamhafterTeilihresEinlagenzuwachsesin flüssigenMit¬
telnangelegtwerden.DabeiwurdenweitereAnschaffungenfest¬
verzinslicherWerteimHinblickeaufdiesinkendeTendenzderKur

DerdenGesanthittelndergentral¬e :
sparkasseentsprechendgroßeunvermeidlicheBesitzanAnlagewerten
allerFondeimBetragevonzirka40Millionenzogsiebeidem
tiefenKursstandederselbennaturgemäßstarkinMitleidenschaft,
wodurchihr buchmäßigeWertverminderungenerwuchsen ,diedurch
dieInanspruchnahmedesGebarungsüberschussessowiedesReserve¬
fondesundineinerForderungandieGemeindeWienperK319.858,51
ihreDeckungfindenundimSinnedesMinisterial-Erlassesvom
16 .Jänner1913verrechnetwerden.Davondenerwähnten40Millio¬
nenmehrals 33Millicnenin PfandbrøifenundSchukverschreibungen
angelegtsind ,dieimLaufederZeitmitihremNominalwerteinge¬
löstwerden,ergibtsichgegenüberdemheutigenKursstandeein
Mehrwertderselbenvonzirka25Millionen,wodurchdenAnstalts¬
reserveneineerheblicheStärkunggesichertist .
NacheinemAntragedesReferentenVB.Dr.Porzerwurdeder

RechenschaftsberichtundVoranschlaggenehmigt.
DassechzigjährigeJubiläumdesAltertuma-Vereineswirdim
nächstenMonatein festlicher Weisegefeiert werden .Der
BürgemeisterhatüberAnregungdesStR .Schwergestattet,
daßdieFeierimgroßenSitzungssaaledesRathausesstattfin¬
de .WasderAltertums-Vereinseit seinerGründungam23 .März
1853für die PflegeundVerbreitungdervaterländischen
Geschichte,insbesonderederKulturundKunstgeschichteWiens
geleistethat ,ist jedem ,dermitderhistorischenVergangen¬
heitunsererVaterstadtunddesLandesNiederösterreichver¬
trautist ,bekannt.UmaberauchdenFernerstehendeneinen
EinblickindieWerkstättediesesVereinesunddieFrüchte
seinersechzigjährigenArbeitzubieten ,seiinKürzeauf
seinePublikationenhingewiesen,45reichillustrierte
Foliebändeder„BerichteundMitteilungen",in deneneinzel-¬
ne Abhandlungen ,wieder 8 .BandmitCamesinasGeschichte
derzwiitenTürkenbelagerungalsDenksteinederheimstlichen
Geschichtsschreibunganerkanntsind ,und29Jahrgängedes
„Monatsblattes"bildendieregelmäßigenVeröffentlichungen.
VondenaußerordentlichenPublikationenstehtdasimJahre
1895begonnenemonumentalePrachtwerk„GeschichtederStadt
Wien",dassichauseinerReihevonfachgelehrtengeschriebe¬
nenMonographienübereinzelneKulturgebietezusammensetzt ,
undvonwelchemder7 .Band,derZeitperiode1522bis1740
angehörend,nochin diesemJahreerscheinenwird ,obenan.
NebendiesemgroßenUnternehmenundvongleicherBedeutung
fürdieGeschichtsforschungWiens,gibtderVereinaufGrund
dermunifizentenSubventionderGemeindeWiendie„Quellen

zurGeschichtederStadtWien“heraus ,einbisher11Bände
umfassendesSammelwerkurkundlichenQuellenmateriales.Unter
denzahlreichenweiterenPublikationenseiennochBonifaz



Tomute,/ rlanvonNien1Sa7,deràr sche
durchNiederösterreich)HansGuldenmundtsHolzschnitt
BelagerungWiens1529unddasBilderwerk„ AltWieninWort
undBild "hervorgehoben.
Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungWähringhält
amFreitag ,den28 . . M.um5Uhrnachmittags,dieBezirksver¬
tretungFloridsdorfamDonnerstag,den27 . . M.umhalb3Uhr
nachmittagsdiediesmonatlicheSitzungab.
SchmelzerFriedhof.DieserTagewurdemitdenArbeitenzurHer¬
stellung eines Fußwegesdurch den SchmelzerFriedhof vonder
Moeringgassezur Zinkgasseundmit der Planierungderabge
tenFlächenlängsderneuenStraßenzügesowiemitderAbräumung
der Grabsteine begonnen .NachFertiggtellung dieser Arbeiten

wirdeingroßerTeilderaltenHolzplankedurcheineDrahtgitter
einfriedungersetzt.

- ¬
FeststellungderJagdgebiete.DerMagistrathatbehufsFest¬
stellungderJagdgebietefürdieZeitvom1 .Jänner1914bis
31 .Dezember1918einEdikterlassen ,inwelchemjeneGrund¬
besitzer ,welcheEigenjagdrechtefür die DauerdieserPeriode
imGemeindegebieteWienbeanspruchenwollten,aufgefordert
werden,ihreAnsprüchebinnen6WochenbeimWienerMagistrate
Abteilung9 anzumeldenundzubegründen.Gegenwärtigbestehen
in WienGemeindejagdgebieteim . ,10 . ,11 . ,13 . ,17 . ,10. ,19 .und 21 .Bezirk .

ErrichtungeinerStaatsgewerbeschuleinFloridsdorf.In
letztenStadtratssitzungberichteteVB.HoßüberdieErrich¬
tungeiner Staatsgewerbeschuleim21 .Bezirkundbeantragte ,
denMagistratzuermächtigen,aufGrunddervondiesemers
teten Vorschlägemit der Staatsverwaltungzuverhandelz
über das Ergebnisdieser Verhandlungenehestenszuberichten .
DerReferentenantragwurdeangenommen.BeidieserGelegenheit

StadtratBrauneißdieErledigungderErrichtung
Staatsgewerbeschuleim14 .Bezirk.

imRathause.NP : emBerichtedesVB.Hoßhat
derStadtratdenfestlichenEmpfangderTeilnehmerandem
II .InternationalenKongreßfür RettungswesenundUnfall¬

g imRathaus inz : enehmi
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